Jan Korte in Bernburg unterwegs
Am 28. Oktober informierte sich Jan Korte während seines Wahlkreistages bei einem Besuch über den Verein prompt e.V. Der Geschäftsführer, Wolfram Schmidt, führte durch die neuen Räume des Vereins. Durch den Umzug der Geschäftsstelle von der Heinrich-Rau-Straße in ein ehemaliges Möbelhaus in der Karlstraße ergibt sich eine räumliche Vergrößerung, die eine umfangreichere Vereinsarbeit möglich macht. Menschen mit und ohne Behinderungen können sich im Café begegnen, es besteht die Möglichkeit zu basteln, oder am Computer zu arbeiten. Außerdem beherbergt die Einrichtung nun auch ein kleines Sozialkaufhaus. Es ist gut, dass Menschen mit Behinderungen durch diesen Umzug vom Rand der Stadt ins Zentrum des Geschehens und der gesellschaftlichen Wahrnehmung gerückt sind. So ergab sich auch der Kontakt zu Frau Hein. Selbst Mutter eines geistig behinderten Kindes versucht sie nun, ehrenamtlich Angebote für Kinder und Jugendliche unter dem Dach des Vereins zu organisieren. Für diese Arbeit spendete Jan Korte 150 Euro. 
Eine weitere Station seines Besuches war die Wasserschutzpolizei. Als Mitglied des Innenausschusses interessierte Jan Korte im Zusammenhang mit der im Bundestag angestrebten Neuordnung des Katastrophenschutzes, wie die Zusammenarbeit im Bernburger Bereich läuft. Man habe gute Erfahrungen gesammelt, sagte Herr Romanowski von der Polizeidirektion Nord. Bis auf kleinere organisatorische Pannen gab es keine Schwierigkeiten. Alles hänge auch immer mit handelnden Personen ab, so Romanowski. Den vom Abgeordneten angesprochenen Stellenabbau versucht man mit intelligentem Einsatz des vorhandenen Personals zu begegnen. Bei einer Fahrt mit einem Boot der Wasserschutzpolizei erhielt Korte einen kleinen Einblick in die gute technische Ausstattung der Wasserpolizeistation.
Der letzte Besuch galt dem Jugend- und Umweltbüro in Bernburg. Eine Anlaufstelle, die vor einiger Zeit für Jugendliche geschaffen wurde, die selbstbestimmt Projektideen entwickeln und verwirklichen wollen. Hauptschwerpunkt der jetzigen Arbeit ist der Aufbau eines tragfähigen Stammes an Jugendlichen, die sich im Büro am Saalplatz treffen und engagieren wollen. 
